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. Ged

nd Kritik des erf‚s nicht ur gen iile C  énarmt 11©
eın wertvoller eitrag Zur Geschichte des issenschaft eseelt wol ob]  eh P’INO-
zweıten Kaiserreiches un der Entstehung nische Bildung aller Kräfte, die sich iın derder Weimarer Republık, sondern uch eın menschlichen Haltung bewähren. Die Wirk-
vorzüglıches Kolleg ber Politik und Staats- lichkeit des Lebens vollzieht sich ın der (76e=
recht im Leben der modernen Gesellschaft. meinschaft. Hıer mu{fß die Spannung ZWI-

139 handelt sıich ohl Un 88 Ver- schen arıstokratischem Ich und der demo-
sehen, Wenn heißt, dafßi Naumann keines- kratischen Masse ausgehalten werden. Dem

wirtschaftlıchen Leben wurde Becker WENI-WwWe der Mannn sel, sıch dem Urteil
des Alteren beugen. Naumann Wäar 1er Ser gerecht, eın SaNZeETr Bildungsgang hatteJahre alter als Weber Sımmel sıch ja auf den Gebijeten des reinen Geistes

ewe S o tadelten auch die Parlaments-
Weber, Max Gesammelte Poliıtische mitglieder seinen Reden die allzu theo-

Schriıften. (503 w} Tübingen retische Haltung. Er sah jedoch iın ıhr die
Mohr Ln D} 45,— Wurzel der Praxis und wollte untier allen

Der zweıten Auflage VO Max Webers SC- Umständen die Gefahren der reinen Orga-ammelten polıtıschen Schrıtften ist iın Vor- nisatıonstüchtigkeit vermeiden. Das Buch
wort VO Theodor Heuss ber Max Weber spricht nıcht VO dem Verhältnis Beckers
in seiner Gegenwart vorangestellt, das ıne Religion. Kür dıe Erziehung hält s1€e
treffliche Schilderung des eigenwilliıgen War für unentbehrlich, War auch allzeıt
Mannes g1ibt. tolerant;: ber 1mM übrıgen ist 1U em

Die gesammelten Schriften selbst. über- ‚„„‚Göttlichen ım Menschen‘‘ die ede Die
wlıegend au der Zeıt zwischen un größten Schwierigkeiten erwachsen ihm g-1919 stammend, befassen sıch VOL allem nıt Ende seiner Ministertätigkeit aAUuUSs der
dem demokratischen Problem. Aufschlufß- Studentenschaft, die sich den natıonalsozia-

lıstıschen Ideen öffnete. Stärker hättereich und uch heute noch wertvoll, weiıl
eın für jede Demokratie bestehendes Pro- Wende u. E cdıie politische Trägheit, und

blem behandelt ist VOLT allem der längste die allzugroße Anpassungsbereitschaft der
Beitrag ber Parlament un Kegierung 1m Universitätslehrer hervorheben dürfen. TEa  1e-
neugeordneten Deutschland. Manches-darın les, W as Becker schuf, hat S1  e in der Ver-
ıst ZwWar zeitgebunden und die Auffassung gangenheit bewährt nd ıst in Kul-
ber den Politiker MAas eLWAaSs utopisch se1IN, turleben eingegangen. sich das,

INa  —_ ıhm IN meisten ZUIMN Lob anrechnet,ber sınd doch sehr wichtige Seiten der
modernen Demokratie gesehen. die Kınführung der akademischen Lehrer-

Der Band ıst ıne wıillkommene nschau- Hıldung. aut die auer als unbedingter WFort-
Sımmelung Mommsens Stuclie. schritt erweisen wird, mu{ß TSL1 ıne Späa-

tere Zukunft beweisen. Dies Sse1 gesagl, ob-
Wende, Erich:  C H. Becker. Mensch ohl sehr unpopulär ıst, ıne solche Meı1-

und Politiker. Eın biographischer Bel- NUNS äaußern., Becher
trag ZUr Kulturgeschichte der W eılmaurer

Buchheim, arl Dıe Weırmarer Re U -Republıik. (330 5 Stuttgart 959, eut-
sche Verlags-Anstalt,. DM blıiık (141 S München 1960, Kösel.

Wer dıe Voraussetzungen und das Werden
heutigen Bildungsbestrebungen AU: Buchheim sıecht die Grundlagen der W ei-

iıhren OQuellen kennenlernen will, WIT: 288 Republik 1m Heer des ersien Welt-
dieser Biographie des langjährigen Sstaats- kriegs, in dessen Verlauf mehr und mehr
sekretärs und Kultusmin.sters n  arl Hein- einem einflußreichen demokratischen

Faktor wurde. Zum andern Faktor entwik-rich Becker (1919—1930) nıcht vorbeigehen
dürftfen. Das Buch bringt die Tatsachen se1- kelte sıch das Parlament selbst, VOLT allem
Nes Lebens UT insofern, als sS16e für se1in e Parteien der sogenannten Weılmarer
Wirken bedeutungsvoll! wurden. Koalıtion, die Sozialdemokraten. das Zen-

Liberal VO Gesinnung, aber ohne Bın- trum nd die Fortschrittliche Volkspartel.
Sollte die Republik Bestand haben, mu{fß-dung eiıne bestimmte Partel, stellte

sıch seiner arıstokratischen (Gesin- ten diese beiden Faktoren auch in en dem
HNUNS Sahnz ın den ı1enst der E UCI) Kepu- mst1iurz folgenden Jahren zusanımenarbeli-
blik Ar schuft ach besten Kräften {tür ten. Leider geschah 1€6S VO seıten der Par-
Preußen eın vorbildliches nd erneuertlte lamentarıschen Parteien wenı1g. Waren
Schulwesen [0)38! der Hochschule hıs beım Zentrum unıtarıstische Züge, die
Volksschule. Kr Nar maßgebend auch beı dann in Bayern ZU Abspaltung der Bay 0 —

rischen Volksparteı führten. deren unglück-dem Abschlufß des preußßsischen Konkordats
(1929) beteiuligt. Mutig trat alle lıche Haltung in der Reichspräsidentenwahl
Wıderstände, diıe VO  - rechts nd links Ira- [078! 1925 ZUC Wahl Hindenburgs beitrug,

arelil beı der Sozialdemokratie doktri-INCN, für seıne Anschauungen eIN, dıe WIFLr
einen Humaniısmus NENNEIN dürfen. nare Gründe liıberaler und klassenkämpfe-
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X  ‘B‘ésé%échflägffl ;  mfis. Die: ge‘istigefl Gruhdlägeri sicht _er ein-  i'ischer‘ He_rkfinft, die éinem‚c. gedéiillichen  Zusammenarbeiten der staatstragenden Par-  mal im Aufbruch der deutschen Jugend in  teien mit dem Heer nicht gerade förderlich  der Jugendbewegung, die er in den ge-  waren. Ihnen stand die sogenannte „Natio-  samteuropäischen Zusammenhang einord-  nale Opposition‘©‘ gegenüber, die immer  net, zum andern im radikalen Nationalis-  hemmungsloser gegen die Republik hetzte,  mus mancher Kreise in Deutschland, der  wobei sie von den Kommunisten unter der  jedoch seine Wurzeln im französischen und  Direktive Stalins unterstützt wurden.  russischen Nationalismus hatte. Zu diesen  Das Buch verzichtet auf Einzelheiten in  gesamteuropäischen geistesgeschichtlichen  der Darstellung, gibt aber mit sicherer  Grundlagen kamen die besonderen Vor-  Zeichnung die Grundlinien der Entwick-  aussetzungen politischer Artin Deutschland.  Jung jener Zeit.  O. Simmel SJ  Die Vorstellung einer Verschmelzung von  Nation und Sozialisnus, wie sie um 1914  Friedensburg, Ferdinand: Die Weimarer  nicht den Schlechtesten der Nation vor-  Republik.  295 S.) Hannover, Frank-  furt 21957, Norddeutsche Verlagsanstalt.  schwebte und deren Verwirklichung sie  DM 14,80.  durch den Krieg erwarteten, war nicht ge-  Das Buch ist 1933/34 entstanden, damals je-  lungen.  Denn die meuternden Soldaten  doch nicht veröffentlicht worden. Es er-  wollten zwar das Ende des Krieges, nicht  aber einen neuen Einsatz für die Verwirk-  schien erst 1945, ohne wesentlich umgearbei-  lichung des Sozialismus. So blieb die Revo-  tet zu werden, Das macht seinen besonderen  Iution unvollendet und die Republik wurde  Reiz aus.  nur als Notbau betrachtet. Dazu kam der  In sechs großen Kapiteln (Deutschlands  Zustand bei Kriegsende, Die Außenpolitik,  Schock von Versailles, der den Blick vieler  Der Staat, Die Wirtschaft, Die Kultur, Das  Deutscher nach Osten lenkte. Aber wäh-  rend die offizielle deutsche Politik schon  Scheitern der Republik) behandelt der Verf.  sehr früh die Unmöglichkeit eines solchen  die Jahre der Weimarer Republik; am aus-  Unterfangens erkannte und sich dann ent-  führlichsten den außenpolitischen Aufstieg,  schieden dem Westen zuwandte, beschäf-  den er vor allem der geduldigen und über-  legenen Arbeit Stresemanns zuschreibt, und  tigte sich die deutsche Rechte mehr und  die innenpolitischen Wirrnisse. Etwas sum-  mehr mit dem Bolschewismus. In ihm 'sah  man die Rettung aus einer nahezu hilflosen  marisch ist das Kapitel über die Kultur ge-  nationalen Not. Moeller van den Bruck war  schrieben, in dem jedoch ausgezeichnete und  der Mann, der in diesen entscheidenden  treffende Bemerkungen zu finden sind. In  Jahren 1919/20 der Rechten jene Wendung  manchen Fragen, so in der Ansicht über das  Reichsschulgesetz, das nie zustande kam,  gab, die das Jahrzehnt bis zum Zusammen-  wird man anderer Meinung als der Verf.  bruch der Weimarer Republik so entschei-  sein, ebenso in der Frage nach dem Ver-  dend und verhängnisvoll bestimmte.  Der Verf. führt dann im einzelnen diese  hältnis der Länder zum Reich, wo die Schuld  Entwicklung aus, die nur von 1924—1929  für die belasteten und belastenden Bezie-  etwas zur Ruhe kam: Hamburger National-  hungen keineswegs nur bei den Ländern  kommunismus,  deutsch-russisches Zusam-  lag, eher an der die deutsche Geschichte  und Tradition zu wenig berücksichtigenden  menspiel während des russisch-polnischen  und darum allzu straff zentralistisch kon-  Krieges, Rapallo, Ruhrkrise 1923, deutsche  Jugendbewegung und ihr Zerfall, die Ta-  struierten Weimarer Verfassung. Man wird  un  der Jungsozialisten in Hofgeismar  dem Verf. wohl zustimmen können, wenn  1923. Von 1924—1929 geschieht die große  er schreibt: „Wenn das junge Staatswesen  Bereitung auf die endgültige Revolutionie-  trotz alledem schließlich versagte, so wirk-  rung, die mit der Diskussion um den Young-  ten hierbei Umstände zusammen, die jeder  für sich durchaus vermeidbar gewesen wä-  plan beginnt. Kommunisten und Nationali-  ren oder jedenfalls wesentlich hätten ge-  sten steigern sich gegenseitig, ziehen sich  mildert werden können. Der entscheidende  an und stoßen sich ab: Scheringer, die Ge-  brüder Straßer sind nur einige Namen für  Übelstand lag in der politischen Unreife  viele. Der 30. Januar 1933 beendete dieses  eines übergroßen Teils des deutschen Vol-  hektische  Kapitel deutscher Geschichte,  kes, zu deren Beseitigung die der Repu-  freilich nur, um ihm das furchtbarste un-  blik von ihren inneren und äußeren Geg-  nern gewährte Frist nicht ausreichte‘‘ (262).  serer Geschichte anzufügen.  Das Buch ist leicht lesbar und von einem  Das Urteil des Verf. ist im allgemeinen  O. Simmel SJ  ausgewogen. Doch möchten wir ihm nicht  hohen Ethos getragen.  zustimmen, wenn er den deutschen Nihi-  Schüddekopf, Otto-Ernst: Linke Leute  lismus von der Mystik des Hochmittelalters  von rechts. (5445S.) Stuttigart 1960,  herleitet (19). Eine solche Deutung der  Kohlhammer. Ln. DM 39,  S  j  deutschen Mystik macht sich die nihilisti-  O. Simmel SJ  Das Buch ist ein wichtiger Beitrag zur Ge-  sche Mißdeutung zu eigen.  schichte der Weimarer Rupublik. Der Verf.  Raabe, Feliz: Die Bündische Jugend.  untersucht das Verhältnis der nationalre-  256 S.) Stuttgart 1961, Brentanoverlag.  volutionären Minderheiten zum Kommunis-  Br. DM 12,80.  478
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mus. Die geistigen Grundlagen sieht er ein-rischer Herkunft. die einem gedeiiflichen
Zusammenarbeiten der staatstragenden Par- mal 1m Aufbruch der deutschen Jugend ın
teıen miıt dem Heer niıcht gerade förderlich der Jugendbewegung, dıe iın den Dr
Waren. Ihnen stand dı sogenann(te ‚„„Natıo- samteuropäischen Zusammenhang einord-
nale Opposıtion"" gegenüber, dıe immer nel, ZU andern 1m radıkalen Natıonalis-
hemmungsloser dıe KRepublık hetzte, INUS mancher KXreise in Deutschland, der
wobe1l S16 VO  - den Kommunisten unter der jedoch se1ine Wurzeln 1im französischen un
Direktive Stalıns unterstutzt wurden. russischen. Natıonalısmus hatte Zu diesen

Das Buch verzichtet auft Eınzelheiten In gesamteuropälschen geistesgeschichtlichen
der Darsteliung, gibt ber miıt sıcherer Grundlagen Kamen die besonderen Vor-
Zeichnung cdie Grundlinien der Entwıck- aussetzungen politischer Art ın Deutschland.
Jung jener eıt Sımmel S,} Die Vorstellung einer Verschmelzung VON

Natıon und Sozlalısmus, WwW1€e S16 198081 1914Friedensburg, Ferdinand: Dıe Weiımarer nıcht den Schlechtesten der Natıon VOLI-+-RKepublık. 205 S Hannover, Yrank-
furt . Norddeutsche Verlagsanstalt. schwehbhte und deren Verwirklichung sS1e
DM 14,80 durch den Krieg erwarteten, WAar nıcht 5C-

Das Buch ıst 1933/34 entstanden, damals 1e- Jungen. Denn die meuternden Soldaten
doch nıcht veröffentlicht worden. Es _

wollten ZWA das Ende des Krleges, nıcht
ber einen 16EUEN Einsatz für die Verwirk-schıen TST 1945, ohne wesentlich umgearbei- lıchung des Sozialısmus, SO blieh dıe KHevo-tet werden. Das macht seıinen besonderen utıon unvollendet und die Republik wurdeReiz AaUS. DUr als Notbau betrachtet. Dazu kam derIn sechs grofßen Kapiteln (Deutschlands

Zustand be1ı Kriıegsende, Die Außenpolitik, Schock VOoO  — Versailles, der den Blıck vieler
Der Staat, Die Wiırtschaft, Die Kultur, Das Deutscher nach Osten lenkte. ber wäh-

end die offizielle deutsche Politik schonScheitern der Republik) behandelt der Vert ehr früh die Unmöglichkeıt eines solchendie Jahre der W eimarer RKepublık; aus- Unterfangens erkannte und sich dann ent-führlichsten den außenpolitischen Aufstieg, schieden dem W esten zuwandte, beschäf-den VO allem der geduldigen und ber-
legenen Arbeit “{tresemanns zuschreibt, und tigte sıch die deutsche Rechte mehr und
die innenDpolıtischen Wırrnisse. Etwas s 11111

mehr mıt dem Bolschewıi1smus. In ıhm sah
INa  } die RKettung A UuUSs einer nahezu hılflosenarısch ıst das Kapitel über die Kultur g- natiıonalen Not Moeller Va den Bruck Warschrıeben, ın dem jedoch ausgezeichnete und der Mann, der ın diesen entscheıidendentreffende Bemerkungen fınden sınd In Jahren 1919/20 der Rechten jene Wendungmanchen Fragen, In der Ansıcht über das

RKReichsschulgesetz, das nıe zustande kam, gab, die das Jahrzehnt bıs un Zusammen-
WIT INa  - anderer Meinung als der ert bruch der W eimarer Republik entsche1-

se1in, ebenso In der Frage nach dem Ver- dend und verhängnısvoll bestimmte.
Der ert. führt dann im einzelnen diesehältnıs der Länder Reıch, dıe Schuld Entwicklung aUS, dıe 1Ur VOoO  —für dıe belasteten und belastenden Bezle- eLWAaSs ZULC uhe kam Hamburger National-hungen keineswegs LUr be1ı den Ländern kommunısmus, deutsch-russısches Zusam-lag, her der die deutsche Geschichte

und TIradition wen1g berücksichtigenden menspiel während des russisch-polnıschen
und darum allzu straft zentralistisch kon- Krieges, Rapallo, Ruhrkrise 1923, deutsche

Jugendbewegung und ihr Zerfall, dıe La-strulerten Weıiımarer Verfassung. Man WIT: der Jungsozialısten Iın Hofgeismardem Vert. wohl zustiımmen können, WENnN 1923 Von geschieht diıe großeschreıibt: .„„Wenn das junge taatswesen Bereıtung aut dıe endgültiıge Revolutionie-alledem schließlich versagte, wirk- ruNns, dıe mıt der ıskussion I88  = den Y oung-ten hıerbeli Umstände ZUSAINMMEN, die jeder
für sıch durchaus vermeıjdbar WAa-«—- plan beginnt. Kommunisten und Natıonalıi-
CIl der jedenfalls wesentlıch hätten g-

sten ste1igern sıch gegensell1g, zıiehen ıch
mildert werden können. Der entscheıdende und stoßen sıch ab Scheringer, die S

brüder Straßer sınd 1Ur eIN1IgeE amen fürÜbelstand lag iın der polıtischen Unreife viele. Der Januar 1933 beendete dieseseINeSs übergroßßen Teils des deutschen Vol- ektische Kapıtel deutscher Geschichte,kes, deren Beseıutigung dıe der Repu- freilich NUrL, 198001 ıhm das furchtbarsteblık VO  — ihren ıinneren und auißeren (Se
gewährte Frist nıcht ausreichte‘‘ Geschichte anzufügen.

Das uch ıst eicht lesbar und VO  — inem Das Urteil des Vert. ıst 1m allgemeinen
Sımmel AUSSCWOSCH. och möchten WIT iıhm nıchthohen Ethos zustiımmen, WE den deutscechen Nıhi1-

Schüddekopf, Otto-Ernst: Linke Leute Iısmus VO  — der Mystık des Hochmiuttelalters
VO rechts. (544 5.) Stuttgart 1960, herleitet (I9) Eıne solche Deutung der
Kohlhammer. Ln y deutschen Mystik macht sıch dıe nıhilisti-

SımmelDas uch ist eın wichtiger Beıtrag ZU  a Ge- sche Milsdeutung e1gen.
schichte der W eımarer Kupublık. Der ert. Kaabe, Felixt Dıe Bündische Jugend.
untersucht das Verhältnis der natıonalre- 256 5 Stuttgart 1961, Brentanoverlag.
volutionären Minderheiten ZU. Kommunis- Br. 12,80.
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